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chen vor Abgabe. Also passte
Modricker die Winkel an. Die
nächste Schwierigkeit: die
Rundungen. „Die mussten wir
ja mit der Tischplatte und den
Seiten verleimen.“ Also blie-
ben die Rundungen erst ein-
mal eckig; als alles verleimt
war, hobelte Modricker sie
rund. Für den Tisch musste er
alles selbst herstellen, auch
die Platten.

„Wir wollen zeitlos arbei-
ten, das betrifft die Möbelge-
staltung als auch die Farbe“,
sagt Frank Baum. Und das Mö-
belstück soll von allen Seiten
schön sein und betrachtet
werden können. Daher sieht
die Rückseite von Modrickers
Schreibtisch genauso aus wie
die Vorderseite.

1,85 Meter ist der Schreib-
tisch lang, 80 Zentimeter tief
und 75 Zentimeter hoch. Es
brauche vier Männer, um ihn
anzuheben, sagt Modricker.
Und ohne die Hilfe seiner Kol-
legen wäre sein Vorhaben so-
wieso nicht möglich gewesen.
Der 23-Jährige bestand mit sei-
nem Gesellenstück nicht nur
die Prüfung im Sommer, er ge-
wann jetzt sogar den Landes-
wettbewerb „Die gute Form“
und darf im Mai zum Bundes-
entscheid nach Hannover.

Von Christina Schröder

KASSEL. „Wer einen Schreib-
tisch braucht, der macht sich
einfach einen. So denkt der
Tischler“, sagt Malte Modri-
cker. Der 23-Jährige aus Kassel
hat aber nicht nur einen
Schreibtisch für seine neue
Wohnung benötigt. Auch für
seine Abschlussprüfung zum
Tischler im Kasseler Betrieb
Baum & Söhne Möbelwerk-
stätten musste Modricker ein
Gesellenstück anfertigen.

Winkel von 72 Grad
Die Idee für den Schreib-

tisch aus Rüster (Holz einer
Ulme) und Ahornholz, den vor
allem seine schrägen Winkel
von 72 Grad ausmachen, hatte
Modricker schon lange, sagt
er. „An diesem Tisch gibt es
außer den Schubkästen kei-
nen rechten Winkel.“ Mit dem
Inhaber des Betriebs, Frank
Baum, besprach er Skizzen
und Entwürfe. Dann baute er
zunächst ein Modell, eine Art
Streifen des Schreibtischs, um
die Statik zu prüfen.

„Anfangs waren die Seiten
noch schräger“, sagt Modri-
cker. „Das sorgte aber für Sta-
tikprobleme.“ Beinahe schei-
terte das Projekt – vier Wo-

Das Eckige muss ins Runde
Tischler Malte Modricker gewann Landeswettbewerb mit seinem Gesellenstück

Gewann den Lan-
deswettbewerb
„Die gute Form“:
Malte Modricker,
der seine Ausbil-
dung zum Tischler
bei Baum & Söhne
Möbelwerkstätten
machte.
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an dem Modellprojekt betei-
ligt. Mit der Beendigung freut
sich Simone Wingen, Leiterin
Kinderrechte im Kinder-
schutzbund Gießen, dass
„jetzt circa 140 pädagogische
Fachkräfte absolut fit im ver-
antwortungsvollen Umgang
mit Kinderrechten sind.“

Zudem wird versucht, den
Schutz, die Förderung und an-
gemessene Berücksichtigung
des Kinderwillens in den Mit-
telpunkt der pädagogischen
Arbeit zu stellen. Davon profi-
tieren etwa 700 Kinder und
Familien in Hessen. (lef)

die wichtigsten Kinderrechte
aktiv im Alltag anzuwenden
und zu leben.

Gerhard Merz, Vorsitzen-
der des Kinderschutzbundes
Gießen, hob bei der Verlei-
hung die Verankerung der
Kinderrechte im Kita-Alltag
als großes Qualitätsmerkmal
in der frühkindlichen Bil-
dung hervor. „Gelebte kinder-
rechtsbasierte Pädagogik ist
kein ‚nice to have‘, sondern
um ein ‚need to have‘, so
Merz.

Zehn hessische Kinderta-
geseinrichtungen haben sich

KASSEL. Das Familienzen-
trum „Fröbelseminar“ erhält
als erste und einzige Kita Kas-
sels vom Hessischen Ministeri-
um für Soziales und Integrati-
on die Zertifizierung zur „Kin-
derrechte-Kita“.

Das Team des Familienzen-
trums hat seit Februar 2018
am Modellprojekt „Kinder-
rechte in Kindertagesstätten
erfolgreich umsetzen“ mit Se-
minartagen, verschiedenen
Aktionen mit den Krippen-
und Kita-Kindern sowie ihren
Eltern teilgenommen. Das
Projekt war darauf angelegt,

Zentrum ist jetzt „Kinderrechte-Kita“
Fröbelseminar vom Hessischen Ministerium ausgezeichnet

haftes Wesen und darf für im-
mer kostenlos in der Grimm-
welt ein- und ausgehen. (ria)

Über den Fortgang und die
kommenden Märchen infor-
miert die Grimmwelt die Besu-
cher auf ihrer Facebook-Seite
https://www.facebook.com/
grimmwelt/

Sie ist die Erste: Märchenerzäh-
lerin Andrea C. Ortolano liest
am 6. Januar. Archivfoto:  privat/nh

Nach jeder Stunde können
sich kleine und große Mär-
chenfans von den Erzählern
einen Stempel in ihren Mär-
chenstunden-Pass geben las-
sen: Nach vier Märchen, denn
es waren ja vier Bremer Stadt-
musikanten, gibt es ein Hel-
denzeichen. Wer 27 Märchen
gehört hat (die Nummer 27
der „Kinder- und Hausmär-
chen“ sind die „Bremer Stadt-
musikanten“), erhält ein Jahr
freien Eintritt in die Grimm-
welt. Nach 100 Märchen gibt
es das Märchenbuch der
Grimmwelt mit acht
Grimm’schen Märchen in 13
Sprachen. Und wer alle 200
Märchen an 52 Sonntagen im
Jahr 2019 gehört hat, ist wohl
selbst ein Bremer Stadtmusi-
kant oder sonst ein märchen-

KASSEL. An 52 Sonntagen ent-
führen Märchenerzähler in
die Welt der Brüder Grimm:
ganz stilecht mit einem di-
cken Buch, im Sessel aus ro-
tem Samt und inmitten der
Ausstellung in der Grimm-
welt. Für kleine und große
Märchenfans werden die
Grimm’schen Märchen leben-
dig, vom Klassiker wie „Der
Teufel mit den drei goldenen
Haaren“ bis zu eher unbe-
kannten Märchen wie „Der
Nagel“. Mit dem „Froschkö-
nig“, der Nummer eins der
Kinder- und Hausmärchen, er-
öffnet Andrea C. Ortolano am
Sonntag, 6. Januar, die Reihe.
Die Märchenstunde dauert
eine Stunde und gelesen wer-
den so viele Märchen, wie in
der Stunde Zeit ist.

Die Reihe endet am 29. De-
zember mit „Der Goldene
Schlüssel“. Dann haben Mär-
chenfans genau 200 Märchen
in der letzten von den Brüdern
Grimm herausgegebenen Fas-
sung „Letzter Hand“ hören
können. Und genau 200 Jahre
alt ist auch das Märchen von
den „Bremer Stadtmusikan-
ten“, das Anlass für diese Mär-
chenreihe in der Grimmwelt
ist. Die „Bremer Stadtmusi-
kanten“ wurden erstmals
1819 von den Grimms veröf-
fentlicht – und zu ihrem Ge-
burtstag hat die Grimmwelt
sich noch eine weitere Beson-
derheit einfallen lassen:

Sonntags ein Märchen
Grimmwelt startet 2019 Vorlesereihe mit 200 Geschichten

Die Märchenstunde
und der Märchenpass

Service

„Grimms Märchenstunde“ der
Grimmwelt Kassel findet jeden
Sonntag im Jahr 2019 um 11.30
Uhr in der Dauerausstellung der
Grimmwelt im Bereich „Illumi-
nieren“ statt. Der Eintritt zur
Märchenstunde ist an diesen Ta-
gen im Eintritt der Grimmwelt
enthalten, es gelten die aktuel-
len Preise, zu finden unter
www.grimmwelt.de

Den Märchenstunden-Pass
gibt es kostenlos an der Kasse
der Grimmwelt. Zur Teilnahme
muss nach jeder Märchenstunde
der Pass von den Märchenerzäh-
lern abgestempelt und unter-
schrieben werden. Für die Teil-
nahme gibt es keine Altersbe-
schränkung. Verlorene Pässe
können nicht ersetzt, Stempel
nicht nachgetragen werden.
Eine Barauszahlung des Gegen-
wertes der Preise ist nicht mög-
lich. (ria)

Möchten Sie Ihren Betrieb fit für die Zukunft machen?

Kommen Sie zur Veranstaltung der Kreishandwerkerschaft Kassel 
am 19.02.2019, 18:30 Uhr bei W & L Jordan GmbH, Kassel.
 
Weitere Informationen und Anmeldung unter www.ikk-classic.de/seminare


